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Kompetenznetzwerk Digitalisierung in der Landwirtschaft (BMEL)



Die Themenbereiche 
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Durchgängige Digitalisierung 
und Vernetzung
zur Prozessoptimierung in 
der Tierhaltung

Durchgängige Digitalisierung 
und Vernetzung
zur Prozessoptimierung im 
Pflanzenbau

Autonome Fahrzeugtechnik 
im Garten-, Obst- und 
Weinbau

Erprobung und
Demonstration von 

Landmaschinenvernetzung

Datenhub-basierter 
Informationsaustausch

Kontinuierliche 
Bodenzustandsüberwachu

ng

IVIDKE

John Deere



ON/OFF Road Safety

» ON/OFF Road Safety ist Teilprojekt im Rahmen einer Aufstockung des 
Experimentierfeld LANDNETZ

» Verkehrssicherheitsprogramm (2021 – 2030) der Bundesregierung fokussiert die 
„Vision Zero“ und plant Maßnahmen, welche die Gefährdung durch 
landwirtschaftliche Fahrzeuge im Straßenverkehr reduzieren
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~ 50 Tote/Jahr durch Auffahrunfälle in Deutschland

https://www.stimme.de/service/bilder/Unfall-in-Nordheim-Pkw-von-Traktor-erfasst;cme141884,3162766



Experimentierfelder in Deutschland
gefördert durch das BMEL – 2020 – 2023, Gesamtumfang 40 Mill. €
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Testfeld Name Ansprechpartner .
Landnetz TU Dresden flächendeckende Kommunikations- und Cloudnetze 
Express Uni Leipzig datengetriebene Vernetzung und Digitalisierung 

AgroNordwest Agrotech Valley Forum 
herstellerübergreifende Weiterentwicklung von Digital Farming-
Lösungen im Pflanzenbau

BeStSH Forschungs und Entwicklungszentr     Betriebsleitung und Stoffstrommanagement

Diabek HS Weihenstephan Triesdorf  - 
Digitalisierung - Kooperation zwischen familiengeprägten 
Ackerbaubetrieben und praxisnahen Bildungseinrichtungen

Digimilch Bayerische Landesanstalt für L. Digitalisierung in der Milcherzeugung 
DigiVine Julius Kühn Institut Digitalisierung im Wertschöpfungsnetzwerk Weinbau
CattleHub Universität Bonn Assistenzsysteme für eine intelligente Rinderhaltung
FarmerSpace IFZ Göttingen Implementierung digitaler Techn. für den Pflanzenschutz
DIWAKOPTER HS Geisenheim Digitalisierung im Weinbau 
EFSuedwest DLR RNH überbetriebliches Datenmanagements 
AgrisensDEMMIN GFZ Potsdam Fernerkundungstechnologien für Pflanzenbau
DigiSchwein LWK NS tiergerechte Schweinehaltung 

DiWenkLa Uni Hohenheim
digitale Wertschöpfungsketten für eine nachhaltige 
kleinstrukturierte Landwirtschaft




Testfeld Name Ansprechpartner
Landnetz TU Dresden 


Express Uni Leipzig


AgroNordwest Agrotech Valley Forum 


BeStSH Forschungs und Entwicklungszent


Diabek HS Weihenstephan Triesdorf  - 


Digimilch Bayerische Landesanstalt für L.


DigiVine Julius Kühn Institut


CattleHub Universität Bonn


FarmerSpace IFZ Göttingen


DIWAKOPTER HS Geisenheim


EFSuedwest DLR RNH 


AgrisensDEMMIN GFZ Potsdam


DigiSchwein LWK NS


DiWenkLa Uni Hohenheim







. Ort Laufzeit


flächendeckende Kommunikations- und Cloudnetze 


datengetriebene Vernetzung und Digitalisierung 


Betriebsleitung und Stoffstrommanagement


Digitalisierung in der Milcherzeugung 


Digitalisierung im Wertschöpfungsnetzwerk Weinbau


Assistenzsysteme für eine intelligente Rinderhaltung


Implementierung digitaler Techn. für den Pflanzenschutz


Digitalisierung im Weinbau 


überbetriebliches Datenmanagements 


Fernerkundungstechnologien für Pflanzenbau


tiergerechte Schweinehaltung 


herstellerübergreifende Weiterentwicklung von Digital 
Farming-Lösungen im Pflanzenbau


Digitalisierung - Kooperation zwischen familiengeprägten 
Ackerbaubetrieben und praxisnahen Bildungseinrichtungen


digitale Wertschöpfungsketten für eine nachhaltige 
kleinstrukturierte Landwirtschaft







Bewilligung Partner







AgriSens Demmin 4.0


Brandenburg, Testgebiet in Demmin (MV)


Fernerkundung in der Landwirtschaft mit landwirtschaftlichen Betrieben, z. B. Bentziner Ackerbau GmbH


Sensibel-Satelliten und Flugzeuge/Drohnen, Sensoren am Boden und Maschinendaten


Open Data Cube für Datenmanagement 


Agro-Nordwest


Hochschule Osnabrück


Podcast geplant, „Seedhouse“ vorhanden für Zusammenarbeit mit Unternehmen


5G-Testfeld (Zusammenarbeit mit 5GLab/Landnetz)


Stand: alle Stellen besetzt, Use Cases definiert (Pflanzenschutz, Precision Farming, autonomes Fahren, Fütterung...)


„Agrotech Valley“ gegründet


BeSt SH


Betriebsleitung und Stoffstrommanagement


Partner: Landwirtschaftsministerium (MELUND), Schirmherr Minister Albrecht, KTBL


7 Betriebe mit 200 ha


gebaut werden soll der „Landwirtschaftssimulator“ für Aus- und Weiterbildung etc.


Aufbau Datenbank als erster Schritt für Dokumentation aller Arbeiten im Stall und auf dem Feld, 3D-Videos etc.


„Geobox“ wird eingeführt, Betriebe sind Piloten


Digitaler Nachweis von Ökosystemleistungen


Cattlehub 


Universität Bonn mit TU Dresden, TU Chemnitz, LfULG...


Ziele z. B. Energieprobleme bei Sensoren in Milcherzeugung lösen und intelligente Entscheidungsunterstützung (KI)


Kick-off in Köllitsch am 11.03.20


Nachfrage von Herrn Pascher zu 5G, Antwort: für Projekt nicht erforderlich


Diabek


Weihenstephan Triesdorf


vorhandene digitale Lösungen, die kaum eingesetzt werden, sollen in 14 Praxisbetrieben, davon 1 Ökobetrieb, umgesetzt werden


Use Cases: Düngung, Aussaat, Pflanzenschutz


DigiKopter


Bescheid am 27.02.20


Hochschule Geisenheim/Hessen


Weinbau: Pflanzenschutz, Düngeverordnung, Drohnenverordnung


Bereitstellung von Produktinformationen für Verbraucher in einem Webshop


„Rauch Landmaschinenfabrik GmbH“ ist Partner für Düngung


Beispiel für Drohne: 4,6 m Spannweite, 45 kg Zuladung, Bearbeitungsdauer 1 h je ha, Arbeitsbreite 4 m, Flugdauer 20 min


DigiMilch


Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (Herr Haidn) mit TU München (Prof. Oksanen)


Milcherzeugung (Melktechnik, Fütterung...)


Demonstration und Bewertung digitaler Verfahren in ca. 40 familiengeführten Praxisbetrieben, zusätzlich wird alter Stall zum Testbed umgebaut


ca. 25 Hersteller für Hard- und Software als Partner


Kick-off am 26.03.20 in Grub mit StMin Kaniber


DigiSchwein


Landwirtschaftskammer Niedersachsen (FF)


Bescheid vom 06.02.20


Digitales Frühwarn- und Entscheidungssystem in der Schweinehaltung


Partner sind u. a. Universität Oldenburg und OFFIS e.V. (Rechenzentrum)


DiWenkLa


Universität Hohenheim (Stuttgart)


Bescheid vom 2.3.20


Digitale Wertschöpfungsketten für eine nachhaltig kleinstrukturierte Landwirtschaft







Ackerbau, Tierhaltung, Grünland etc. (zum komplex!), Besonderheit ist Pferdehaltung


Metropolregion Stuttgart und Südschwarzwald


Partner und verwendetes System ist 365FarmNet


Einsatz von GeoBox und der Cloudlösung von ADAPT 


DigiVine 


Julius-Kühn-Institut, Institut für Rebenzüchtung Geilweilerhof in Siebeldingen


Pflanzung, Wegeführung, Pflanzenschutz, Ernte im Weinbau


Erfassung von Einzelstock-Positionen, Navigation in den Reihen, Entwicklung eines Sprühgeräts mit Assistenzsystemen, mobiler Handsensor (NIR-Spektrometer) für Bestimmung Reifegrad (Zucker und Säure), Bestimmung der Qualität im Tank und der Ertragsmengen bei Lese


Leadfarms: Institutsflächen, Weingut Töpfer u. a., Winzergenossenschaften


EF-Südwest


Dienstleistungszentrum ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück


Datenmanagement zur Unterstützung landwirtschaftlicher Wertschöpfungssysteme


Living Lab für Aus- und Weiterbildung und Anwendung vorhandener digitaler Lösungen, alle landwirtschaftliche Bereiche (zu komplex, keine Fokussierung)


EXPRESS


bekannt 


FarmerSpace


Universität Göttingen, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, FhG IOSB, Verein der Zuckerindustrie


Implementierung digitaler Technologien für den Pflanzenschutz v.a. bei Weizen und Zuckerrübe


Experimente bei Landwirtschaftsbetrieben, Datenmodell (von IOSB) Entscheidungshilfen, Wissenstransfer


ein beteiligter Betrieb in Sachsen: WKU Agrarhof Wolkenburg GmbH in Limbach-Oberfrohna


Landnetz als letztes Projekt vorgestellt, keine Nachfragen, unterstützende Äußerung von Dr. Pascher


Nichtöffentliche Sitzung


Bericht über den Stand der Experimentierfelder


In öffentlicher Sitzung ausreichend erfolgt,


am 09.03.20 werden die letzten 6 Bescheide vom BMin Klöckner übergeben,


Erfolg der Fördermaßnahmen soll über Veröffentlichungen gemessen werden (Publikationspflicht!)


Hemmnisse und Perspektiven für das autonome Fahren in der Landwirtschaft 


Schwierigkeit für autonomes Fahren sind fehlende rechtliche Vorgaben für Erlaubnisse,


StVO gilt nicht auf dem Acker, Haftungsfragen entscheidend, Sonderregelungen erforderlich auch für den Einsatz von Drohnen, bei Risikoanalyse werden stets Worst-Case-Szenarien unterstellt


VDMA (Dr. Buitkamp): 


Vorstand diskutiert am 19.03.20 über das Thema,


Vorteil der Landwirtschaft sind geringe Geschwindigkeiten, wenige Personen, offroad, outdoor, geofencing


RA Thomas Weeg, Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz, früher bei Claas, hat für VDMA rechtliche Rahmenbedingungen zusammengestellt:


Problem ist die Geltung der Produkthaftung, je höher die Gefahr umso höher die Anforderungen, trotzdem keine absolute Sicherheit, deshalb Risikoanalyse erforderlich (Zumutbarkeit), fehlende Kriterien für Zulassungen (TÜV)


Empfehlungen: neues gesetzlich geregeltes Haftungsregime für autonom fahrende/arbeitende Maschinen erforderlich, Haftpflichtversicherung für Landmaschinen?


politische Diskussion über ethische Fragen bei Grenzfällen,


in wenigen erlaubten Regionen beginnen, z. B. in Experimentierfeldern (Landnetz oder Agro-Nordwest)


Angebot Zienert: Nutzung der Infrastruktur des Landnetzes (+ paralleles Projekt) und Unterstützung einer Gesetzesinitiative (BMEL oder Bundesratsinitiative), 


Vorschlag Zienert: BMEL erstellt für die Experimentierfelder ein Schreiben mit den derzeitigen rechtlichen Rahmenbedingungen für den Einsatz (noch nicht zugelassener) Landmaschinen und Drohnen mit 3 Fallbeispielen - zugesagt


Unterarbeitsgruppe wird eingerichtet (Dr. Beerbaum), Auftrag: E-Mail an Dr. Beerbaum zur Bereitschaft der Mitarbeit und Experten vorschlagen


Bedarf lokaler Mobilfunknetze für die Landwirtschaft


Bedarf wird von den Teilnehmern gesehen (weiße Flecken beseitigen)


BMEL wird 60 Mio. € bekommen, soll in die GAK aufgenommen werden, ab 2021


Dr. Buitkamp: 26 Frequenzzuteilungen für Campusnetze, z. B. Firma Mugler https://www.mugler.de/de/home , kalkulierte Kosten eines Campusnetzes im Landwirtschaftsbetrieb ca. 470.000 € einschl. Betrieb für 10 Jahre


Prof. Hessel: Abstimmung des Förderprogramms mit den Ländervertretern vorgesehen (SMR zuständig, Ansprechpartner bis auf Weiteres Herr Zienert), Sitzung am 26.03.20


Anregung Zienert: Möglichkeit der Ausreichung der Mittel an ausgewählte Experimentierfelder prüfen, wenn GAK dann Kommunen (Landkreise) als Antragsteller, einzelner Landwirtschaftsbetrieb wird es nicht leisten, Vergabe an (Mobilfunk)Betreiber im Wettbewerb, ggf. mit Hilfe der Bundesnetzagentur 


Überblick über Projekte zur Digitalisierung in der Landwirtschaft in Deutschland (Vortrag des Thünen Instituts zum Vernetzungs- und Transferprojektes DigiLand)


Dr. Simon Walther, Marwin Hampe


Begleitforschungsprojekt der BLE-Ausschreibung BigData, dient der Evaluierung und besseren Sichtbarkeit, Format abgeleitet aus Innovationsförderung (Dr. Franchi von Herrn Walgenbach erwähnt)


aktuellen Stand (ca. 150 Projekte) erfassen, verknüpfen, Synergien ermitteln, Handlungsbedarf ermitteln, Empfehlungen erarbeiten,


Experteninterviews und Workshops mit Vertretern der „Big-Data-Ausschreibung“ u. a.







Nächste Sitzung 


bei einem „Genuss-Experimentierfeld“, deshalb mit Thema Weinbau,


terminlich mit Bund-Länder-Referentensitzung Digitalisierung verknüpfen,


Termin im September, wird vom BMEL konkretisiert


Sachsen als Ort angeboten (EXPRESS und Landnetz gemeinsam), Auftrag: mit Herrn Römer und Prinz zur Lippe abstimmen


Verschiedenes


Digitalgipfel wird vom BMWi organisiert, Landwirtschaft bisher nicht in Fokusgruppen vertreten, Thema in diesem Jahr „Nachhaltigkeit“, Termin im November in Jena,


Kompetenznetzwerk als Fokusgruppe nutzen und Experimentierfelder vorstellen (90 Minuten Programm gestalten), Auftrag: Ansprechpartner für Landnetz bestimmen, muss in Arbeitsgruppe zur Vorbereitung mitwirken


„Digital Farming Konferenz“ der Bitkom am 7.5.20 in Berlin


Weitere Planungen der Experimentierfelder


(Teilnehmer nur Sprecher)


Videos


Dr. Beerbaum: vielfältige Anfragen aus dem In- und Ausland, jedes Experimentierfeld soll mit einem 1minütigen Video dargestellt werden, Agentur „Neues Handeln“, Kosten trägt BMEL (Rahmenvertrag)


Vorgehen: wenig Text, nur Untertitel, eigene Aufnahmen mit Filmteam (1 Tag) ab Mai, aber vorhandenes Filmmaterial wird gern angenommen, alle Filme sollen im November fertig sein (vor Eurotier), Timing wird von Agentur mit Experimentierfeldern abgestimmt, kommt ab April auf Sprecher zu


Informationsaustausch im Netzwerk über eine Cloud


BSCW-Server, betreut vom ITZBund https://bscw.bund.de/


Browserlösung, kein VPN-Tunnel erforderlich


Link für Zugang wird per Mail versandt (nur Mitglieder des Kompetenznetzwerkes)


Lese- und Schreibrechte


Username: landnetz_franchi


Zwischenberichte zum 30.04.20 an BLE


quantifizierbare Kriterien werden bis Anfang April zugesandt,


einheitlicher Standard für Bewertung der Fördermaßnahme über alle Experimentierfelder für Bundesrechnungshof etc.


Einheitliche und gemeinsame Darstellung der Experimentierfelder 


bei nationalen oder internationalen Veranstaltungen wie Messen (DLG-Tage, Eurotier, Agritechnica) Gemeinschaftsstände,


Angebot an Experimentierfelder, kein Muss


Kalender, Publikationen, Webauftritt


öffentliche Veranstaltungen der Experimentierfelder in die Cloud und auf den Webauftritt des BMEL, BLE-Newsletter wird zusätzlich genutzt,


Homepage ist vorgesehen, Links zu allen Experimentierfeldern,


Website für Landnetz einrichten, monatliche Berichte/Artikel gewünscht, sollten in Cloud zur Nutzung für andere Felder eingestellt werden


Vorschläge für Slogan an BMEL schicken, der die Experimentierfelder insgesamt beschreibt (1 Satz)


Hashtags und Gestaltungsvorlagen (Poster, Folien etc.) werden vom BMEL geprüft und ggf. erstellt


Datenaustausch 


Bildung einer Unterarbeitsgruppe, Mindestanforderungen an Datenformat für Austausch zwischen Experimentierfelder definieren


Workshop als Kick-off angedacht







Fernerkundung in der Landwirtschaft mit landwirtschaftlichen Betrieben, z. B. Bentziner Ackerbau GmbH


Stand: alle Stellen besetzt, Use Cases definiert (Pflanzenschutz, Precision Farming, autonomes Fahren, Fütterung...)


Aufbau Datenbank als erster Schritt für Dokumentation aller Arbeiten im Stall und auf dem Feld, 3D-Videos etc.


Ziele z. B. Energieprobleme bei Sensoren in Milcherzeugung lösen und intelligente Entscheidungsunterstützung (KI)


vorhandene digitale Lösungen, die kaum eingesetzt werden, sollen in 14 Praxisbetrieben, davon 1 Ökobetrieb, umgesetzt werden


Beispiel für Drohne: 4,6 m Spannweite, 45 kg Zuladung, Bearbeitungsdauer 1 h je ha, Arbeitsbreite 4 m, Flugdauer 20 min


Demonstration und Bewertung digitaler Verfahren in ca. 40 familiengeführten Praxisbetrieben, zusätzlich wird alter Stall zum Testbed umgebaut







Erfassung von Einzelstock-Positionen, Navigation in den Reihen, Entwicklung eines Sprühgeräts mit Assistenzsystemen, mobiler Handsensor (NIR-Spektrometer) für Bestimmung Reifegrad (Zucker und Säure), Bestimmung der Qualität im Tank und der Ertragsmengen bei Lese


Living Lab für Aus- und Weiterbildung und Anwendung vorhandener digitaler Lösungen, alle landwirtschaftliche Bereiche (zu komplex, keine Fokussierung)


Universität Göttingen, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, FhG IOSB, Verein der Zuckerindustrie


Implementierung digitaler Technologien für den Pflanzenschutz v.a. bei Weizen und Zuckerrübe


Experimente bei Landwirtschaftsbetrieben, Datenmodell (von IOSB) Entscheidungshilfen, Wissenstransfer


Landnetz als letztes Projekt vorgestellt, keine Nachfragen, unterstützende Äußerung von Dr. Pascher


Erfolg der Fördermaßnahmen soll über Veröffentlichungen gemessen werden (Publikationspflicht!)


StVO gilt nicht auf dem Acker, Haftungsfragen entscheidend, Sonderregelungen erforderlich auch für den Einsatz von Drohnen, bei Risikoanalyse werden stets Worst-Case-Szenarien unterstellt


Vorteil der Landwirtschaft sind geringe Geschwindigkeiten, wenige Personen, offroad, outdoor, geofencing


RA Thomas Weeg, Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz, früher bei Claas, hat für VDMA rechtliche Rahmenbedingungen zusammengestellt:


Problem ist die Geltung der Produkthaftung, je höher die Gefahr umso höher die Anforderungen, trotzdem keine absolute Sicherheit, deshalb Risikoanalyse erforderlich (Zumutbarkeit), fehlende Kriterien für Zulassungen (TÜV)


Empfehlungen: neues gesetzlich geregeltes Haftungsregime für autonom fahrende/arbeitende Maschinen erforderlich, Haftpflichtversicherung für Landmaschinen?


in wenigen erlaubten Regionen beginnen, z. B. in Experimentierfeldern (Landnetz oder Agro-Nordwest)


Angebot Zienert: Nutzung der Infrastruktur des Landnetzes (+ paralleles Projekt) und Unterstützung einer Gesetzesinitiative (BMEL oder Bundesratsinitiative), 


Vorschlag Zienert: BMEL erstellt für die Experimentierfelder ein Schreiben mit den derzeitigen rechtlichen Rahmenbedingungen für den Einsatz (noch nicht zugelassener) Landmaschinen und Drohnen mit 3 Fallbeispielen - zugesagt


Unterarbeitsgruppe wird eingerichtet (Dr. Beerbaum), Auftrag: E-Mail an Dr. Beerbaum zur Bereitschaft der Mitarbeit und Experten vorschlagen


Dr. Buitkamp: 26 Frequenzzuteilungen für Campusnetze, z. B. Firma Mugler https://www.mugler.de/de/home , kalkulierte Kosten eines Campusnetzes im Landwirtschaftsbetrieb ca. 470.000 € einschl. Betrieb für 10 Jahre


Prof. Hessel: Abstimmung des Förderprogramms mit den Ländervertretern vorgesehen (SMR zuständig, Ansprechpartner bis auf Weiteres Herr Zienert), Sitzung am 26.03.20


Anregung Zienert: Möglichkeit der Ausreichung der Mittel an ausgewählte Experimentierfelder prüfen, wenn GAK dann Kommunen (Landkreise) als Antragsteller, einzelner Landwirtschaftsbetrieb wird es nicht leisten, Vergabe an (Mobilfunk)Betreiber im Wettbewerb, ggf. mit Hilfe der Bundesnetzagentur 


Überblick über Projekte zur Digitalisierung in der Landwirtschaft in Deutschland (Vortrag des Thünen Instituts zum Vernetzungs- und Transferprojektes DigiLand)


Begleitforschungsprojekt der BLE-Ausschreibung BigData, dient der Evaluierung und besseren Sichtbarkeit, Format abgeleitet aus Innovationsförderung (Dr. Franchi von Herrn Walgenbach erwähnt)


aktuellen Stand (ca. 150 Projekte) erfassen, verknüpfen, Synergien ermitteln, Handlungsbedarf ermitteln, Empfehlungen erarbeiten,







Sachsen als Ort angeboten (EXPRESS und Landnetz gemeinsam), Auftrag: mit Herrn Römer und Prinz zur Lippe abstimmen


Digitalgipfel wird vom BMWi organisiert, Landwirtschaft bisher nicht in Fokusgruppen vertreten, Thema in diesem Jahr „Nachhaltigkeit“, Termin im November in Jena,


Kompetenznetzwerk als Fokusgruppe nutzen und Experimentierfelder vorstellen (90 Minuten Programm gestalten), Auftrag: Ansprechpartner für Landnetz bestimmen, muss in Arbeitsgruppe zur Vorbereitung mitwirken


Dr. Beerbaum: vielfältige Anfragen aus dem In- und Ausland, jedes Experimentierfeld soll mit einem 1minütigen Video dargestellt werden, Agentur „Neues Handeln“, Kosten trägt BMEL (Rahmenvertrag)


Vorgehen: wenig Text, nur Untertitel, eigene Aufnahmen mit Filmteam (1 Tag) ab Mai, aber vorhandenes Filmmaterial wird gern angenommen, alle Filme sollen im November fertig sein (vor Eurotier), Timing wird von Agentur mit Experimentierfeldern abgestimmt, kommt ab April auf Sprecher zu


einheitlicher Standard für Bewertung der Fördermaßnahme über alle Experimentierfelder für Bundesrechnungshof etc.


bei nationalen oder internationalen Veranstaltungen wie Messen (DLG-Tage, Eurotier, Agritechnica) Gemeinschaftsstände,


öffentliche Veranstaltungen der Experimentierfelder in die Cloud und auf den Webauftritt des BMEL, BLE-Newsletter wird zusätzlich genutzt,


Website für Landnetz einrichten, monatliche Berichte/Artikel gewünscht, sollten in Cloud zur Nutzung für andere Felder eingestellt werden


Vorschläge für Slogan an BMEL schicken, der die Experimentierfelder insgesamt beschreibt (1 Satz)


Hashtags und Gestaltungsvorlagen (Poster, Folien etc.) werden vom BMEL geprüft und ggf. erstellt


Bildung einer Unterarbeitsgruppe, Mindestanforderungen an Datenformat für Austausch zwischen Experimentierfelder definieren







Erfassung von Einzelstock-Positionen, Navigation in den Reihen, Entwicklung eines Sprühgeräts mit Assistenzsystemen, mobiler Handsensor (NIR-Spektrometer) für Bestimmung Reifegrad (Zucker und Säure), Bestimmung der Qualität im Tank und der Ertragsmengen bei Lese


Problem ist die Geltung der Produkthaftung, je höher die Gefahr umso höher die Anforderungen, trotzdem keine absolute Sicherheit, deshalb Risikoanalyse erforderlich (Zumutbarkeit), fehlende Kriterien für Zulassungen (TÜV)


Vorschlag Zienert: BMEL erstellt für die Experimentierfelder ein Schreiben mit den derzeitigen rechtlichen Rahmenbedingungen für den Einsatz (noch nicht zugelassener) Landmaschinen und Drohnen mit 3 Fallbeispielen - zugesagt


Dr. Buitkamp: 26 Frequenzzuteilungen für Campusnetze, z. B. Firma Mugler https://www.mugler.de/de/home , kalkulierte Kosten eines Campusnetzes im Landwirtschaftsbetrieb ca. 470.000 € einschl. Betrieb für 10 Jahre


Anregung Zienert: Möglichkeit der Ausreichung der Mittel an ausgewählte Experimentierfelder prüfen, wenn GAK dann Kommunen (Landkreise) als Antragsteller, einzelner Landwirtschaftsbetrieb wird es nicht leisten, Vergabe an (Mobilfunk)Betreiber im Wettbewerb, ggf. mit Hilfe der Bundesnetzagentur 







Kompetenznetzwerk als Fokusgruppe nutzen und Experimentierfelder vorstellen (90 Minuten Programm gestalten), Auftrag: Ansprechpartner für Landnetz bestimmen, muss in Arbeitsgruppe zur Vorbereitung mitwirken


Dr. Beerbaum: vielfältige Anfragen aus dem In- und Ausland, jedes Experimentierfeld soll mit einem 1minütigen Video dargestellt werden, Agentur „Neues Handeln“, Kosten trägt BMEL (Rahmenvertrag)


Vorgehen: wenig Text, nur Untertitel, eigene Aufnahmen mit Filmteam (1 Tag) ab Mai, aber vorhandenes Filmmaterial wird gern angenommen, alle Filme sollen im November fertig sein (vor Eurotier), Timing wird von Agentur mit Experimentierfeldern abgestimmt, kommt ab April auf Sprecher zu







Informationen zu den bewilligten Experimentierfeldem; Stand: 15.11.2019 Anlage 1
Name ,,Landnetz"-Flächendeckende Kommunikations- und Cloudnerze für
Landwirtschaft 4.0 und den ländlichen Raum
Ort Dresden
Geplante 01.09.2019 bis 31.08.2022
Laufzeit
Fachlich 7.627.580,67 €
anerkannte
Fördersunune
Spezialisten - Technische Universität Dresden
- Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
- Fraunhofer-Institut für Verkehrs- und Infrastruktursysteme IVI
Thematische - Analyse von Digitalisierungsanwendungen und deren technischen
Ausrichtung Anforderungen
- 5G-basiertes Experimentierfeld
- Erprobung und Demonstration digitaler Technologien und Anwendungen
- Partizipationsstrategien und Öffentlichkeitsarbeit
Name Verbundprojekt: EXPerimentierfeld zur datengetRiebenen VEmetzung und
DigitaliSierung in der LandwirtSchaft (EXPRESS)
Ort Leipzig
Geplante 15.08.2019 bis 14.08.2022
Laufzeit
Fachlich 2.759.265,63 €
anerkannte
Fördersunune
Spezialisten - Universität Leipzig
- Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH
- Fraunhofer-Zentrum für Internationales Management und
Wissensökonomie Mechatronik-Systeme gemeinnützige GmbH
- IMMS Institut für Miktoelektronik- und Mechatronik-Systeme
gemeinnützige GmbH (IMMS GmbH)
Thematische - Experimentierfeld zur datengetriebenen Vemetzung und Digitalisierung in
Ausrichtung der Landwirtschaft
- sensorbasiertes WasserstressmonitoIing
- Automatisierte Überwachung von abiotischen Schlüsselparametern mit
Hilfe von Übertragungs- und Vemetzungstechnologien
Name Experimentierfeld zur digitalen Transformation im landwirtschaftlichen
Pflanzenbau (Agro-Nordwest)


Ort Osnabrück
Geplante 10.10.2019 bis 09.10.2022
Laufzeit
Fachlich 6.247.935,18 €
anerkannte
Fördersumme
Spezialisten - WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land mbH
- Hochschule Osnabrück
- Universität Osnabrück
- Ruin-Universität Bochum
- Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH
-Institnt für Zukunftsstudien und Technologiebewertung gGmbH
Thematische - Technologie: Wirtscbaftlichkeit umweitgerechter Technologien,
Ausrichtung - Mensch und Betrieb: Transformationsprozesse in die digitale
landwirtschaftliche Produktion
- Vemetzte Prozesse: Herstellerübergreifende Verfaluensketren
-Digitale Entscheidungsunterstützung: Sensor- und datenbasierte
Entscheidungshilfen im Pflanzenbau
- Agrarsysteme der Zukunft: Praxis autonomer Feldrobotik
- Digitale Qualifikation: Praxisnahe Konzepte zum Wissens- und
Technologietransfer für verschiedene Zielgruppen
Name Verbundprojekt: Betriebsleitung und Stoffstrommanagement - Vemetzte
Agrarwirtschaft in Schleswig-Holstein (BeSt-SH)
Ort Kiel
Laufzeit 01.10.2019 bis 30.09.2022
Fachlich 3.360.304,69 €
anerkannte
Fördersumme
Spezialisten - Forschungs- und Enrwicklungszentrum Fachhochschule Kiel GmbH
-Institut für Landwirtschaftliche Verfaluenstecbnik der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel
- Landwirtschaftskammer Scbleswig-Holstein
- DEULA Schleswig-Holstein GmbH
- Berufs-Bildungs-Zentrum an Nord-Ostsee-Kanal
Thematische - Betriebsleitung und Stoffstrommanagement - Vemetzte Agrarwirtschaft in
Ausrichtung Schleswig-Holstein
- Enrwicklung und Nutzung eines digitalen Stoffstrommodells
- Praxisorientierte Abbildung von Datenströmen in der landwirtschaftlichen


Innen- und Außenwirtschaft
Name Verbundprojekt: Experimentierfeld "Digitalisierung in der Prozesskette
Milcherzeugung" (DigiMilch)
Ort Freising
Geplante 10.10.2019 bis 31.12.2022
Laufzeit
Fachlich 3.651.415,02 €
anerkannte
Fördersunune
Spezialisten - Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
- Technische Universität München
Wissenschaftszentrum Weihenstephan - Professur für Agrarmechatronik
Thematische - ,,Digitalisierung in der Prozesskette Milcherzengung"
Ausrichtung - Demonstration, Erprobung und Bewertung der Funktionalität,
Kompatibilität und Interoperabilität neuer digitaler Produkte und Services
entlang der landwirtschaftlichen Produktionskette Milch
Name Digitalisierung anwenden, bewerten und kommunizieren -
Experimentierfelder als Kooperation zwischen familiengeprägten
Ackerbaubenieben und praxisnahen Bildungseinrichtungen (Diabek)
Ort Ttiesdorf
Geplante 01.10.2019 bis 30.09.2022
Laufzeit
Fachlich 1.285.627,08 €
anerkannte
Fördersunune
Spezialisten Hochschule Weihenstephan-Ttiesdorf
Thematische - Digitalisierung anwenden, bewerten und kommunizieren
Ausrichtung - Experimentierfelder als Kooperation zwischen familiengeprägten
- Ackerbaubetrieben und praxisnahen Bildungseinrichtungen
DatenquelIen und Techniken aus dem Open Souree Bereich für Anwendung
in der Landwirtschaft finden und nutzbar machen.
- Identifikation von Parametern, die den Einstieg oder die Anwendung in
digitale Technologien erschweren.
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-----Original Message-----


From: Walgenbach, Martin <Martin.Walgenbach@ble.de> 


Sent: Mittwoch, 26. Februar 2020 18:43


Subject: Kompetenznetzwerk Digitalisierung in der Landwirtschaft Protokoll und Satzung


To: Beerbaum Dr., Steffen <Steffen.Beerbaum@bmel.bund.de>; A. Ruckelshausen EF AGRO-Nordwest (a.ruckelshausen@hs-osnabrueck.de) <a.ruckelshausen@hs-osnabrueck.de>; Alexander.Gocht TI (alexander.gocht@thuenen.de) <alexander.gocht@thuenen.de>; 
Andreas. Schweikert Bitkom (A.Schweikert@bitkom.org) <A.Schweikert@bitkom.org>; Anna.Kicherer EF DigiVine (anna.kicherer@julius-kuehn.de) <anna.kicherer@julius-kuehn.de>; Anne-Katrin.Mahlein EF FarmerSpace (Mahlein@ifz-goettingen.de) <Mahlein@ifz-
goettingen.de>; benedikt.boesel@googlemail.com; Bernhard.Haidn EF DigiMilch (bernhard.haidn@LfL.bayern.de) <bernhard.haidn@LfL.bayern.de>; burkhard.wrenger@th-owl.de; Christian. Manteuffel FBN (manteuffel.c@fbn-dummerstorf.de) <manteuffel.c@fbn-
dummerstorf.de>; Cornelia.Weltzien ATB (CWeltzien@atb-potsdam.de) <CWeltzien@atb-potsdam.de>; Daniel.Eberz EF EF-Suedwest (Daniel.Eberz@dlr.rlp.de) <Daniel.Eberz@dlr.rlp.de>; Daniel.Spengler EF Agri-Sens_DEMMIN (daniel.spengler@gfz-potsdam.de) 
<daniel.spengler@gfz-potsdam.de>; Enno Bahrs EF DiWenkLa (bahrs@uni-hohenheim.de) <bahrs@uni-hohenheim.de>; Fabian.Billenkamp@fli.de; Hans-Peter.Schwarz EF DigiKopter (Hans-Peter.Schwarz@hs-gm.de) <Hans-Peter.Schwarz@hs-gm.de>; Hermann. 
Buitkamp VDMA-Landtechnik (hermann.buitkamp@vdma.org) <hermann.buitkamp@vdma.org>; Ingolf.Römer EF EXPRESS (roemer@wifa.uni-leipzig.de) <roemer@wifa.uni-leipzig.de>; Jens-Karl.Wegener JKI (jens-karl.wegener@julius-kuehn.de) <jens-
karl.wegener@julius-kuehn.de>; Joachim.Hertzberg DFKI (joachim.hertzberg@uos.de) <joachim.hertzberg@uos.de>; Klaus. Erdle (k.erdle@DLG.org) <k.erdle@DLG.org>; Ludwig.Diekmann EF DigiSchwein (ludwig.diekmann@lwk-niedersachsen.de) 
<ludwig.diekmann@lwk-niedersachsen.de>; Martin.Kunisch KTBL (M.Kunisch@ktbl.de) <M.Kunisch@ktbl.de>; Norman Franchi <Norman.Franchi@tu-dresden.de>; patrick.noack@hswt.de; Peter. Pascher (p.pascher@bauernverband.net) 
<p.pascher@bauernverband.net>; Peter.Liggesmeyer FI (peter.liggesmeyer@iese.fraunhofer.de) <peter.liggesmeyer@iese.fraunhofer.de>; Robert.Everwand EF Agro-Nordwest (everwand@agritechnet.de) <everwand@agritechnet.de>; Sonoko.Belingrath-Kimura ZALF 
(Sonoko.Bellingrath-Kimura@zalf.de) <Sonoko.Bellingrath-Kimura@zalf.de>; W.Büscher EF CattleHub (buescher@uni-bonn.de) <buescher@uni-bonn.de>; Yves.Reckleben EF BeSt-SH (yves.reckleben@fh-kiel.de) <yves.reckleben@fh-kiel.de>


Cc: Unterabteilungsleiterin 82 <UAL82@bmel.bund.de>; Referat 821 <821@bmel.bund.de>; digitalisierung-landwirtschaft <digitalisierung-landwirtschaft@ble.de>; Kaufmann, Heiko <Heiko.Kaufmann@ble.de>; Lenz-Wiedemann, Victoria <Victoria.Lenz-
Wiedemann@ble.de>; Warkentin, Dimitri <Dimitri.Warkentin@ble.de>; Fiebig, Antje <Antje.Fiebig@ble.de>; Hallau, Lisa <Lisa.Hallau@ble.de>; Sanders, Stephan <Stephan.Sanders@ble.de>; Budde, Klaus <Klaus.Budde@ble.de>; Natt, Christine <Christine.Natt@ble.de>







Digitalisierung soll auch Kleinbetriebe fit für die Zukunft machen


Im Schwarzwald und in der Region Stuttgart: Die Universität Hohenheim sowie Partner entwickeln und prüfen digitale Lösungen für kleine Agrarbetriebe.


17.05.2020 von Julian Osthues 


Agrardrohne: Drohne in der Landwirtschaft


Millionen-Förderung für die Forschung


Der Computer meldet den optimalen Erntezeitpunkt


Drohnen und andere digitale Technologien können Erträge erhöhen und Kosten minimieren. Wie man diese Technik auch in kleinstrukturierten Regionen etablieren kann, 
wird jetzt in Baden-Württemberg erforscht. (Bildquelle: Universität Hohenheim / Wolfram Scheible)


Big Data, Agrar-Sensoren an Drohnen und landwirtschaftlichen Maschinen, individualisierte Software-Anwendungen – die Landwirtschaft 4.0 hat das Potenzial 
Ressourcenschutz und Tierwohl stark nach vorne zu bringen und gleichzeitig Kosten zu senken. Doch gerade für klein- und mittelständische bäuerliche Familienbetriebe, 
wie sie in Baden-Württemberg vorkommen, ist die Umstellung eine besondere Herausforderung. Wie sie profitieren und welche Hindernisse es wie zu überwinden gilt, 
untersucht jetzt das Projekt „Digitale Wertschöpfungsketten für eine nachhaltige kleinstrukturierte Landwirtschaft“ (DiWenkLa) unter der Leitung von Prof. Dr. Enno Bahrs 
von der Universität Hohenheim in Stuttgart. Kooperationspartner sind die Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen zusammen mit mehreren 
Landesanstalten des MLR (Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg). Bund und Land fördern das Projekt mit insgesamt 4,2 Millionen 
Euro. Davon entfallen rund 2,0 Millionen Euro auf die Universität Hohenheim und machen das Projekt zu einem ihrer Schwergewichte der Forschung.


Das Projekt gliedert sich in 14 Teilprojekte in den Bereichen Acker- und Gemüsebau, Grünlandbewirtschaftung mit Rinderhaltung sowie Pferdehaltung. Erforscht wird, wie 
digitale Technologien auch Landwirten in Kleinstrukturen ermöglichen, mit geringen Kosten einen wertschöpfungssteigernden und selbstbestimmten sowie sicheren 
Zugang zur Verarbeitung, zum Handel sowie zum Endkonsumenten zu erhalten.


„Die digitalen Technologien können nicht nur den Arbeitsaufwand reduzieren und Erträge des Landwirts stabilisieren. Sie haben auch das Potenzial, das Tierwohl zu 
fördern und den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu reduzieren“, betont Prof. Dr. Enno Bahrs, Projektkoordinator und Agrarwissenschaftler an der Universität 
Hohenheim. Ein Beispiel: „Indem wir Rinder mit Sensoren ausstatten, können wir registrieren, wann welches Tier wie viel frisst und wie viel es sich bewegt. Andere 
Sensoren können die Weidevegetation automatisch erfassen. Wenn wir beides kombinieren, erhalten die Landwirte einen aufschlussreichen Datensatz, der ihnen erlaubt, 
das Beweidungs  und Fütterungsmanagement zu optimieren.“‐


Weitere Vision sind dank digitaler Technologien, den optimalen Ernte- oder Mähzeitpunkt zu ermitteln oder Pflanzenschutzmittel durch automatisierte, mechanische 
Unkrautbekämpfung einzusparen. Zwei Regionen in Baden-Württemberg dienen als Experimentfelder: der Südschwarzwald und die Metropolregion Stuttgart. Ausgewählt 
wurden sie, weil sie zwei Extreme der Landwirtschaft in Baden-Württemberg darstellen. So sollen die Ergebnisse von dort auf andere Regionen übertragen werden 
können.
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5G-Konnektivität
Berücksichtigung aller mobilen Kommunikationsstrategien im Testfeld

23.9.21 7



Private Funknetzwerke als Ergänzung und Alternative 

» Private Netzwerke mit 
Gateways ins WWW

» Gibt es Geschäftsmodelle, 
um Netzwerkversorgung 
wirtschaftlich und sicher 
darzustellen?

23.9.21 8



Automatisierung von Datenströmen

23.9.21 9

Pflanzenwachstum

FMIS

Feld, Vorfucht, 
Wetter, …

ges. Vorgaben

Ertrag

Dokumentation
(was wurde getan)

Dokumentation
(was wurde geerntet)

Sensoren 
Düngung, Pflanze, 

Boden

Landwirt StrategieMaschinen
• Bodenbearbeitung
• Bestellung
• Pflege
• Ernte
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